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Neue Streitkultur zum Thema Familie an Universitäten   

 

FAMILIEN-DEBATTEN an deutschen Hochschulen 

in Kooperation mit den Albert-Schweitzer-Kinderdörfern und -

Familienwerken 

 

Als zukünftige Familiengründer/innen werden junge Menschen in der 

öffentlichen Familien-Diskussion meist außen vor gelassen. Die Albert-

Schweitzer-Kinderdörfer und -Familienwerke wollen in Zusammenarbeit 

mit Debattier-Clubs in Deutschland dazu beitragen, dass sich das ändert. 

Wir wollen jungen Menschen zuhören und den öffentlichen Dialog auch an 

Universitäten zum Thema Kinder und Familie unter Studierenden als 

Entscheider/innen von Morgen fördern. 

 

Im Jubiläumsjahr „50 Jahre Albert-Schweitzer-Kinderdörfer“ veranstalten 

wir daher Show-Debatten rund um die Themen „Familie“ und „Kinder“ an 

Universitäten in ganz Deutschland.  

 

„Wir freuen uns, dass die erste FAMILIEN-DEBATTE in Stuttgart eröffnet 

wird,“ erklärt dazu Michael Özdemir (23 Jahre), der Präsident des 

Debattierclub Stuttgart e.V. „Das erste Albert-Schweitzer-Kinderdorf wurde 

1957 in Baden-Württemberg gegründet, daher unterstützen wir die 

FAMILIEN-DEBATTEN im Jubiläumsjahr ganz besonders gerne.“ 
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Was ist Debattieren?  

Beim Debattieren geht es grundsätzlich darum, ein Thema kontrovers zu 

diskutieren. Wer richtig diskutieren will, muss es gelernt haben. Dies kann 

man zum Beispiel im Debattierclub Stuttgart e.V. (http://debattierclub-

stuttgart.de). Bei unseren FAMILIEN-DEBATTEN an deutschen 

Hochschulen steht jeweils eine bestimmte Frage zu Familien in unserer 

Gesellschaft im Debatten-Kreuzfeuer zwischen Pro und Kontra. Unser 

Thema in Stuttgart: 

Wir fordern den Familienführerschein! 

Was:  

FAMILIEN-DEBATTEN 

Wer:  

Debattierclub Stuttgart e.V. & Albert-Schweitzer-Kinderdörfer und -

Familienwerke 

Wo:  

Foyer des Internationalen Zentrums der Universität Stuttgart  

(Pfaffenwaldring 60, 70569 Stuttgart-Vaihingen) 

Wann:  

Donnerstag, 1. Februar 2007, 19:00 Uhr 

 

Bei der Veranstaltung sind Mitarbeiter/innen des ersten Albert-Schweitzer-

Kinderdorfs aus Waldenburg (Baden-Württemberg) anwesend! Wir zeigen 

begleitend zur Debatte eine 20-minütige Filmdokumentation über die 

Albert-Schweitzer-Kinderdorfidee damals und heute, unter anderem mit 

historischen Originalaufnahmen von Albert Schweitzer, die aufwändig 

restauriert wurden. Auf Wunsch senden wir Ihnen auch gerne weitere 

Informationen zu. 



   

Kontakt: Tobias Raschke   
Pressehotline: 030-2064 9118, Mobil: 0171-54 64 950,  
Fax: 07211-5135 1013, raschke@konsens-medienberatung.de  - 3 - 

 

 

 

 

 

 

Termin-Hinweise: 

Weitere FAMILIEN-DEBATTEN an deutschen Hochschulen in Kooperation 

mit den Albert-Schweitzer-Kinderdörfern und -Familienwerken  

 

1. Februar 2007 (Stuttgart) 

23. April 2007 (Mainz) 

2. Mai 2007 (Bayreuth) 

23. Mai 2007 (München) 

12. Juni 2007 (Passau) 

 

 

Stichworte: 

Kinderdörfer – eine erfolgreiche Idee 

Ende des Zweiten Weltkrieges entstehen in der Schweiz, Österreich und 

Deutschland Dörfer, die verwaiste, verlassene Kinder aufnehmen. Unter 

anderem gründet Robert Corti das erste Pestalozzi-Kinderdorf bei St. 

Gallen, Hermann Gmeiner den SOS-Kinderdorf-Verein in Tirol. 1957 folgt 

in Waldenburg/Baden-Württemberg die Gründung des ersten Albert-

Schweitzer-Kinderdorfs durch Margarete Gutöhrlein. Der Tropenarzt und 

Friedensnobelpreisträger Albert Schweitzer ist ihr Pate. In den 

Kinderdorffamilien übernehmen Elternpaare die Betreuung. 
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Kinderdorffamilien – Orte der Geborgenheit 

Können Kinder und Jugendliche eine Zeit lang oder auf Dauer nicht in ihrer 

eigenen Familie wohnen, gibt ihnen die Kinderdorffamilie Nähe und 

Geborgenheit. Kinderdorfeltern setzen ihr ganzes Engagement und 

fachliches Können ein, um den ihnen anvertrauten Kindern, Jugendlichen 

und ihren Geschwistern ein Zuhause zu bieten. Diese Kinder und 

Jugendlichen kommen oft aus hochbelasteten Lebenssituationen und 

haben große Probleme, den Alltag zu bewältigen. Damit sie dennoch zu 

eigenverantwortlichen starken Menschen heranwachsen, sorgen die 

Kinderdorffamilien für einen stabilen Lebensrahmen und verlässliche 

Beziehungen. 

 

 

Unser Netzwerk – Einrichtungen und Hilfsangebote 

Über Jahrzehnte hinweg haben die Albert-Schweitzer-Kinderdörfer und -

Familienwerke ein feinmaschiges und deutschlandweites Netz geknüpft. 

Basierend auf ihrer langjährigen Erfahrung bieten sie heute als moderne 

soziale Dienstleister Hilfen für jedes Lebensalter: von den rund 130 

Kinderdorffamilien, der vielfältigen Jugendsozialarbeit und 

Familienberatung bis hin zur Altenpflege und der Betreuung geistig 

behinderter Menschen. Immer orientiert am lokalen Bedarf. Jede Woche 

betreuen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Einrichtungen der 

Albert-Schweitzer-Kinderdörfer und Familienwerke 7.000 bis 10.000 Kinder 

und Jugendliche und stehen zahlreichen Familien zur Seite. 

 


